
1.1.1.1. 
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR INVESTITIONEN IN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN PRIMÄRPRODUKTION
Dieser Fragebogen gilt für staatliche Beihilfen für Investitionen in materielle und immaterielle Vermögenswerte in landwirtschaftlichen Betrieben im Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Primärproduktion gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.1.1.1. der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“).
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.

1. Werden bei den Investitionen, auf die die Beihilfe abzielt, die in der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013[footnoteRef:1] festgelegten Verbote und Beschränkungen eingehalten, auch wenn sich diese Verbote und Beschränkungen nur auf die in der genannten Verordnung vorgesehene Unterstützung der Union beziehen? [1:  EUR-Lex - 32013R1308 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	ja			|_|	nein

2. Wird die Beihilfe für Investitionen in materielle und immaterielle Vermögenswerte gewährt, die von einem oder mehreren Begünstigten getätigt werden, oder für materielle oder immaterielle Vermögenswerte, die von einem oder mehreren Begünstigten in landwirtschaftlichen Betrieben im Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Primärproduktion genutzt werden?

|_|	ja			|_|	nein

3. Wird die Beihilfe gewährt für Investitionen in materielle und immaterielle Vermögenswerte im Zusammenhang mit der Erzeugung von Biokraftstoffen oder der Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Energieträgern in landwirtschaftlichen Betrieben?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, beantworten Sie bitte die Fragen 3.1 bis 3.15:

3.1 Werden die Investitionen zur Erzeugung von Biokraftstoffen gemäß der Begriffsbestimmung in Artikel 2 Nummer 33 der Richtlinie (EU) 2018/2001[footnoteRef:2] getätigt? [2:  EUR-Lex - 32018L2001 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	ja			|_|	nein

3.2 Falls Frage 3.1 mit „Ja“ beantwortet wurde: Kommen die Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie nur dann für eine Beihilfe infrage, wenn ihre Produktionskapazität nicht größer ist als die Kraftstoffmenge, die der landwirtschaftliche Betrieb jährlich im Durchschnitt verbraucht? 

|_|	ja			|_|	nein

3.3 Wird der erzeugte Biokraftstoff vermarktet?

|_|	ja			|_|	nein

3.4 Wird die Investition zur Erzeugung von Wärme und/oder Strom aus erneuerbaren Energieträgern in landwirtschaftlichen Betrieben getätigt?

|_|	ja			|_|	nein

3.5 Falls Frage 3.4. mit „Ja“ beantwortet wurde: 

a) Dienen die für eine Beihilfe in Betracht kommenden Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien im landwirtschaftlichen Betrieb nur zur Deckung des eigenen Energiebedarfs?

|_|	ja			|_|	nein

b) Ist die Produktionskapazität der für eine Beihilfe in Betracht kommenden Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien nicht größer als die Menge Wärme und Strom zusammengenommen, die der landwirtschaftliche Betrieb samt seinem Haushalt jährlich im Durchschnitt verbraucht?

|_|	ja			|_|	nein

3.6 Wird der erzeugte Strom in das Netz eingespeist?

|_|	ja			|_|	nein

3.7 Falls Frage 3.6 mit „Ja“ beantwortet wurde: Wird der Wert für den durchschnittlichen jährlichen Eigenverbrauch eingehalten?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 146 Buchstabe b der Rahmenregelung bei Investitionen zur Erzeugung von Wärme und/oder Strom aus erneuerbaren Energieträgern in landwirtschaftlichen Betrieben die Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien nur dann für eine Beihilfe infrage kommen, wenn sie der Deckung des eigenen Energiebedarfs dienen und ihre jährliche Produktionskapazität nicht größer ist als die Menge Wärme und Strom zusammengenommen, die der landwirtschaftliche Betrieb samt seinem Haushalt jährlich im Durchschnitt verbraucht; der Verkauf von Strom zur Einspeisung in das Netz ist nur gestattet, soweit der Wert für den durchschnittlichen jährlichen Eigenverbrauch eingehalten wird. 

3.8 [bookmark: _Ref80548724]Werden die Investitionen im Zusammenhang mit der Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Energieträgern zur Deckung des eigenen Energiebedarfs oder der Erzeugung von Biokraftstoffen im landwirtschaftlichen Betrieb von mehr als einem landwirtschaftlichen Betrieb getätigt, entspricht der durchschnittliche jährliche Verbrauch dann dem jährlichen durchschnittlichen Verbrauch aller Begünstigten zusammengenommen?

|_|	ja			|_|	nein

3.9 Gibt es auf nationaler Ebene Mindestnormen für Energieeffizienz für Investitionen in Infrastruktur für erneuerbare Energien, die Energie verbrauchen oder produzieren? 

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, beschreiben Sie bitte die einschlägigen nationalen Mindestnormen:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3.10 Falls Frage 3.9 mit „Ja“ beantwortet wurde: Gibt es auf nationaler Ebene eine Vorschrift, wonach die in der genannten Frage aufgeführten Mindestnormen eingehalten werden müssen?

|_|	ja			|_|	nein

3.11 Ist die Beihilfe für Investitionen in Anlagen bestimmt, deren Hauptzweck die Stromerzeugung aus Biomasse ist?

|_|	ja			|_|	nein

3.12 Falls Frage 3.11 mit „Ja“ beantwortet wurde: Wird für die Anlagen ein vom Mitgliedstaat festgelegter Mindestanteil der erzeugten Wärmeenergie genutzt?

|_|	ja			|_|	nein 

3.13 Wurden auf Ebene des Mitgliedstaats im Einklang mit Artikel 26 der Richtlinie (EU) 2018/2001 für die verschiedenen Arten von Anlagen Obergrenzen für die Anteile an Getreide und sonstigen Pflanzen mit hohem Stärkegehalt, Zuckerpflanzen und Ölpflanzen festgelegt, die für die Erzeugung von Bioenergie, einschließlich Biokraftstoffen, verwendet werden dürfen?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie diese Obergrenzen an:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass die Mitgliedstaaten gemäß Randnummer 150 der Rahmenregelung im Einklang mit Artikel 26 der Richtlinie (EU) 2018/2001 für die verschiedenen Arten von Anlagen Obergrenzen für die Anteile an Getreide und sonstigen Pflanzen mit hohem Stärkegehalt, Zuckerpflanzen und Ölpflanzen festlegen müssen, die für die Erzeugung von Bioenergie, einschließlich Biokraftstoffen, verwendet werden dürfen. 

3.14 Sind die Beihilfen für Bioenergievorhaben auf Bioenergie begrenzt, die die geltenden Kriterien für die Nachhaltigkeit und für Treibhausgaseinsparungen gemäß dem Unionsrecht, einschließlich Artikel 29 der Richtlinie (EU) 2018/2001, erfüllt? 

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 150 der Rahmenregelung Beihilfen für Bioenergievorhaben auf Bioenergie begrenzt sein müssen, die die geltenden Kriterien für die Nachhaltigkeit und für Treibhausgaseinsparungen gemäß dem Unionsrecht, einschließlich Artikel 29 der Richtlinie (EU) 2018/2001, erfüllt.

3.15 Übersteigt die Produktionskapazität der Anlage den durchschnittlichen jährlichen Verbrauch des/der Begünstigten?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, weisen wir darauf hin, dass die Mitgliedstaaten die Bedingungen der Leitlinien für staatliche Klima-, Umweltschutz- und Energiebeihilfen 2022[footnoteRef:3] anwenden müssen, es sei denn, die betreffende Beihilfe ist von der Anmeldepflicht (z. B. durch die AGVO[footnoteRef:4]) freigestellt. [3:  EUR-Lex - 52022XC0218(03) - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [4:  EUR-Lex - 02014R0651-20170710 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


4. Bitte geben Sie das/die mit der Investition verfolgte(n) Ziel(e) an:

|_|	a) Verbesserung der Gesamtleistung und Nachhaltigkeit des landwirtschaftlichen Betriebs, insbesondere durch Senkung der Produktionskosten oder Verbesserung und Umstellung der Produktion;

|_|	b) Verbesserung der natürlichen Umwelt, der Hygienebedingungen oder der Tierwohlstandards;

|_|	c) Schaffung und Verbesserung von Infrastruktur in Verbindung mit der Entwicklung, Anpassung und Modernisierung der Landwirtschaft, einschließlich der Erschließung von landwirtschaftlichen Flächen, Flurbereinigung und Bodenverbesserung, der Versorgung mit nachhaltiger Energie, der Energieeffizienz sowie der Versorgung mit und der Einsparung von Wasser; 

|_|	d) Wiederherstellung des landwirtschaftlichen Produktionspotenzials, das durch Naturkatastrophen, außergewöhnliche Ereignisse oder einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse, Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder geschützte Tiere geschädigt wurde, sowie Verhütung und Risikominderung von Schäden, die durch die genannten Ereignisse und Faktoren entstanden sind; 

|_|	e) Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel, unter anderem durch Verringerung der Treibhausgasemissionen und Ausweitung der CO2-Bindung, sowie Förderung von nachhaltiger Energie und Energieeffizienz;

|_|	f) Beitrag zu einer nachhaltigen Bioökonomie und Förderung der nachhaltigen Entwicklung und der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wie Wasser, Böden und Luft, auch durch Verringerung der Abhängigkeit von Chemikalien;

|_|	g) Beitrag zur Eindämmung und Umkehr des Verlusts an Biodiversität, Verbesserung der Ökosystemleistungen und Erhaltung von Lebensräumen und Landschaften.

Bitte beachten Sie, dass die Investition gemäß Randnummer 152 der Rahmenregelung mindestens eines der oben genannten Ziele verfolgen muss. 

5. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:

|_|	a) Errichtung, Erwerb (einschließlich Leasing) oder Modernisierung von unbeweglichem Vermögen, einschließlich Investitionen in passive gebäudeinterne Verkabelung oder strukturierte Verkabelung für Datennetze, erforderlichenfalls einschließlich des zugehörigen Teils des passiven Netzes auf dem Privatgrundstück außerhalb des Gebäudes.

Falls die Beihilfe zugunsten der Kosten des Erwerbs von Flächen gewährt wird: Ist der Erwerb von Flächen nur beihilfefähig, soweit der Betrag 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens nicht übersteigt?

|_|		ja			|_|	nein

Falls nein, dient das Vorhaben

|_| dem Umweltschutz und der Erhaltung kohlenstoffreicher Böden?

|_| dem Erwerb von Flächen, die von Junglandwirten unter Nutzung von Finanzierungsinstrumenten erworben werden?

Bitte beachten Sie, dass nur in diesen beiden Szenarien unter besonderen, hinreichend begründeten Umständen ein höherer Prozentsatz als die oben genannten 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens gestattet werden kann.

Fall dies der Fall ist, machen Sie bitte genauere Angaben zu den besonderen, hinreichend begründeten Umständen, damit die Kommission den betreffenden Fall prüfen kann:
………………………………………………………………………….……..……………………………………………………………………………………...

|_|	b) Kauf oder Leasingkauf von Maschinen und Anlagen bis zum marktüblichen Wert der Vermögenswerte;

|_|	c) allgemeine Kosten im Zusammenhang mit den unter den Buchstaben a und b genannten Ausgaben, etwa für Architekten-, Ingenieur- und Beraterhonorare sowie für Beratung zu ökologischer Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher Tragfähigkeit, einschließlich Durchführbarkeitsstudien; Durchführbarkeitsstudien zählen auch dann zu den beihilfefähigen Kosten, wenn aufgrund ihrer Ergebnisse keine Ausgaben gemäß den Buchstaben a und b getätigt werden;

|_|	d) Erwerb, Entwicklung oder Nutzungsgebühren von Computersoftware, Cloud- und ähnlichen Lösungen und Kauf von Patenten, Lizenzen, Copyrights und Handelsmarken;

|_|	e) Ausgaben für nichtproduktive Investitionen im Zusammenhang mit der Verwirklichung der Ziele gemäß Randnummer 152 Buchstaben e, f und g der Rahmenregelung;

|_|	f) bei Investitionen zur Wiederherstellung des landwirtschaftlichen Produktionspotenzials, das durch Naturkatastrophen, außergewöhnliche Ereignisse oder einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse, Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder geschützte Tiere geschädigt wurde: die Kosten für die Wiederherstellung des vor Eintritt des Ereignisses bestehenden Produktionspotenzials, einschließlich baulicher Eigenleistungen.

Bitte beachten Sie, dass sich die Begünstigten gemäß Randnummer 153 Buchstabe f der Rahmenregelung gegebenenfalls bemühen sollten, in die Wiederherstellungsmaßnahmen auch Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel zu integrieren;

|_|	g) bei Investitionen zur Verhütung von Schäden durch Naturkatastrophen, außergewöhnliche Ereignisse oder einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse, Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder geschützte Tiere: die Kosten spezifischer Vorbeugungsmaßnahmen zur Verringerung der Folgen solcher voraussichtlichen Ereignisse.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 153 Buchstabe g der Rahmenregelung bei Schäden durch einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse oder durch Pflanzenschädlinge sich die Begünstigten gegebenenfalls bemühen sollten, in die Wiederherstellungsmaßnahmen auch Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel zu integrieren, um die Schäden und Verluste durch ähnliche Ereignisse in der Zukunft zu minimieren.

|_|	h) Erwerb und Anpflanzung einjähriger Pflanzen:

|_| zur Erreichung des Ziels gemäß Randnummer 152 Buchstabe d der Rahmenregelung;
 
|_| zum Zweck der Erhaltung von Pflanzensorten, die von genetischer Erosion bedroht sind, gemäß Randnummer 210 der Rahmenregelung;

|_| 	i) Kauf von Tieren:

|_| zur Erreichung des Ziels gemäß Randnummer 152 Buchstabe d der Rahmenregelung;

|_| Kauf von Tieren gefährdeter Rassen gemäß Artikel 2 Nummer 24 der Verordnung (EU) 2016/1012[footnoteRef:5] unter Einhaltung der Verpflichtungen gemäß Randnummer 207 der Rahmenregelung; [5:  EUR-Lex - 32016R1012 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_| Kauf von Herdenschutzhunden zum Schutz von Nutztieren vor Großraubtieren.

6. Wird die Beihilfe für folgende Kosten gewährt?

a) Erwerb von landwirtschaftlichen Produktionsrechten und Zahlungsansprüchen;

b) Erwerb und Anpflanzung einjähriger Pflanzen für andere Zwecke als die in Frage 5 Buchstabe h dieses ergänzenden Fragebogens genannten;

c) Kauf von Tieren für andere Zwecke als die in Frage 5 Buchstabe i dieses ergänzenden Fragebogens genannten;

d) Investitionen zur Erfüllung geltender nationaler Normen oder Unionsnormen;

e) andere als die unter Randnummer 153 der Rahmenregelung genannten Kosten im Zusammenhang mit Leasingverträgen wie die Gewinnspanne des Leasinggebers, Zinskosten der Refinanzierung, Gemeinkosten und Versicherungskosten;
 
f) Betriebskapital;

g) für Datennetze bestimmte Verkabelungen außerhalb des Privatgrundstücks.

|_|	ja			|_|	nein

Falls die Beihilfe Kosten gemäß den Buchstaben a bis g umfasst, weisen wir darauf hin, dass die Beihilfe nicht als mit dem Binnenmarkt vereinbar erklärt werden kann.

7. Wird die Beihilfe für Bewässerungsvorhaben gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, beantworten Sie bitte die Fragen 7.1 bis 7.4:

7.1 Wurde der Kommission für das gesamte Gebiet, in dem die Investition getätigt werden soll, sowie für alle anderen Gebiete, in denen die Investition Auswirkungen auf die Umwelt haben kann, ein Bewirtschaftungsplan für das Einzugsgebiet gemäß den Anforderungen der Richtlinie 2000/60/EG[footnoteRef:6] vorgelegt? [6:  EUR-Lex - 32000L0060 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|		ja			|_|	nein

7.2 Wurden die Maßnahmen, die im Rahmen des Bewirtschaftungsplans für das Flusseinzugsgebiet im Einklang mit Artikel 11 der Richtlinie 2000/60/EG durchgeführt werden und für den Agrarsektor von Bedeutung sind, in dem einschlägigen Maßnahmenprogramm näher ausgeführt?

|_|		ja			|_|	nein

7.3 Wurden Wasserzähler, die es ermöglichen, den Wasserverbrauch auf Ebene der geförderten Investition zu messen, installiert oder werden als Teil der Investition installiert?

|_|		ja			|_|	nein

7.4 Wenn die Beihilfe für eine Investition in die Verbesserung einer bestehenden Bewässerungsanlage oder eines Teils der Bewässerungsinfrastruktur gewährt wird: Sind die folgenden Voraussetzungen erfüllt?

a) Wird ex ante bewertet, dass die Investition ein Wassereinsparpotenzial im Einklang mit den technischen Parametern der bestehenden Anlage oder Infrastruktur aufweist?

|_|		ja			|_|	nein

b) Wenn die Investition Grund- oder Oberflächenwasserkörper betrifft, deren Zustand im betreffenden Bewirtschaftungsplan für das Einzugsgebiet aus mit der Wassermenge zusammenhängenden Gründen niedriger als gut eingestuft wurde, oder wenn sich aus modernen Bewertungen der Klimaanfälligkeit und des Klimarisikos ergibt, dass die betroffenen Wasserkörper in gutem Zustand ihren Zustand aus mit der Wassermenge zusammenhängenden Gründen, die auf die Auswirkungen des Klimawandels zurückzuführen sind, verlieren könnten, wird in diesem Fall eine tatsächliche Verringerung des Wasserverbrauchs erzielt, die zur Erreichung und Erhaltung eines guten Zustands dieser Wasserkörper gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 2000/60/EG beiträgt?

|_|		ja			|_|	nein

c) Sind Prozentsätze für das Wassereinsparpotenzial und die tatsächliche Verringerung des Wasserverbrauchs als Beihilfevoraussetzung festgelegt, um sicherzustellen, dass

i) das Wassereinsparpotenzial sich auf mindestens 5 % beläuft, wenn die technischen Parameter der bestehenden Anlage oder Infrastruktur bereits einen hohen Effizienzgrad gewährleisten, und auf mindestens 25 %, wenn der derzeitige Effizienzgrad (vor der Investition) gering ist, und/oder bei Investitionen in Gebieten, in denen Wassereinsparungen dringend erforderlich sind, um einen guten Zustand der Gewässer zu erreichen (wo dies noch nicht erreicht ist) und eine Verschlechterung des Zustands der Wasserkörper zu vermeiden?

|_|	ja			|_|	nein

ii) sich die tatsächliche Verringerung des Wasserverbrauchs auf Ebene der Gesamtinvestition auf mindestens 50 % des durch die Investition in die bestehende Bewässerungsanlage oder einen Teil der Bewässerungsinfrastruktur ermöglichten Wassereinsparpotenzials beläuft?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass die unter Frage 7.4 Buchstabe c Ziffern i und ii genannten Bedingungen nicht für eine Investition in eine bestehende Anlage gelten, die sich lediglich auf die Energieeffizienz auswirkt, oder für eine Investition zum Bau eines Speicherbeckens oder für eine Investition zur Nutzung von aufbereitetem Wasser, die sich nicht auf einen Grund- oder Oberflächenwasserkörper auswirkt.

d) Werden Beihilfen für Investitionen in die Nutzung von aufbereitetem Wasser als alternative Wasserversorgung gewährt, steht die Bereitstellung und Nutzung dieses Wassers mit der Verordnung (EU) 2020/741 des Europäischen Parlaments und des Rates[footnoteRef:7] im Einklang? [7:  EUR-Lex - 32020R0741 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	ja			|_|	nein

e) Wenn die Beihilfe für Investitionen gewährt wird, die zu einer Nettovergrößerung der bewässerten Fläche führen und dadurch Auswirkungen auf einen bestimmten Grund- oder Oberflächenwasserkörper hat, werden dann die beiden folgenden Bedingungen eingehalten? 

i) der Zustand des Wasserkörpers wurde nicht aus mit der Wassermenge zusammenhängenden Gründen im betreffenden Bewirtschaftungsplan für das Einzugsgebiet niedriger als gut eingestuft;  

|_|	ja			|_|	nein

ii) mit einer Umweltanalyse wird nachgewiesen, dass die Investition keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen haben wird. Eine solche Analyse der Umweltauswirkungen muss entweder von der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats durchgeführt oder von ihr genehmigt werden und kann auch Zusammenschlüsse von Betrieben betreffen. 

|_|	ja			|_|	nein

f) Wird die Beihilfe für Investitionen in die Schaffung oder Erweiterung eines Reservoirs zum Zwecke der Bewässerung gewährt?

|_|	ja			|_|	nein
g)  Falls Frage 7.4 Buchstabe f mit „Ja“ beantwortet wurde: Wird die Beihilfe nur gewährt, wenn sie keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen hat?
 
|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 158 der Rahmenregelung eine Investition in die Schaffung oder Erweiterung eines Reservoirs zum Zwecke der Bewässerung nur beihilfefähig ist, wenn sie keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen hat.

8. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: 

|_|....% der beihilfefähigen Kosten.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 159 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 65 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf, außer, wenn die Beihilfe in einer der nachstehenden Situationen gewährt wird.

|_|....% der Kosten bei Investitionen im Zusammenhang mit einem oder mehreren der spezifischen umwelt- und klimabezogenen Ziele gemäß Randnummer 152 Buchstaben e, f und g der Rahmenregelung oder mit dem Tierwohl.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 160 Buchstabe a der Rahmenregelung die Beihilfeintensität 80 % dieser beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf.

|_|..... % der Kosten bei Investitionen von Junglandwirten.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 160 Buchstabe b der Rahmenregelung die Beihilfeintensität 80 % dieser beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf.

|_|..... % der Kosten bei Investitionen in den Gebieten in äußerster Randlage oder auf den kleineren Inseln des Ägäischen Meeres.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 160 Buchstabe c der Rahmenregelung die Beihilfeintensität 80 % dieser beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf.

|_|..... % der beihilfefähigen Kosten bei Investitionen von Kleinerzeugern gemäß Artikel 28 der Verordnung (EU) 2021/2115[footnoteRef:8]. [8:  EUR-Lex - 32021R2115 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 161 der Rahmenregelung die Beihilfe für Investitionen von Kleinerzeugern gemäß Artikel 28 der Verordnung (EU) 2021/2115 85 % der beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf.

|_|....% der Kosten bei nichtproduktiven Investitionen im Zusammenhang mit einem oder mehreren der spezifischen umwelt- und klimabezogenen Ziele gemäß Randnummer 152 Buchstaben e, f und g der Rahmenregelung.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 162 Buchstabe a der Rahmenregelung die Beihilfe 100 % dieser beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf.

|_|....% der Kosten bei Investitionen zur Wiederherstellung des Produktionspotenzials gemäß Randnummer 152 Buchstabe d der Rahmenregelung und Investitionen zur Verhütung und zur Minderung des Risikos von Schäden, die durch Naturkatastrophen, außergewöhnliche Ereignisse, einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse oder geschützte Tiere entstanden sind. 

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 162 Buchstabe b der Rahmenregelung die Beihilfeintensität 100 % der beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf.

|_| Beihilfen für Investitionen in Bewässerung:

|_|... % der beihilfefähigen Kosten für Investitionen in die Bewässerung innerhalb eines landwirtschaftlichen Betriebs gemäß Randnummer 157 Buchstabe c der Rahmenregelung.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 163 Buchstabe a der Rahmenregelung die Beihilfe 80 % der beihilfefähigen Kosten für Bewässerung innerhalb eines landwirtschaftlichen Betriebs gemäß Randnummer 157 Buchstabe c nicht überschreiten darf.

|_|... % der beihilfefähigen Kosten für Investitionen in außerbetriebliche Bewässerungsinfrastruktur in der Landwirtschaft.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 163 Buchstabe b der Rahmenregelung die Beihilfe 100 % der beihilfefähigen Kosten für Investitionen in außerbetriebliche Bewässerungsinfrastruktur in der Landwirtschaft nicht überschreiten darf.

|_|...% der beihilfefähigen Kosten für sonstige Investitionen in die Bewässerung innerhalb eines landwirtschaftlichen Betriebs.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 163 Buchstabe c der Rahmenregelung die Beihilfe 65 % der beihilfefähigen Kosten für sonstige Investitionen in die Bewässerung innerhalb eines landwirtschaftlichen Betriebs nicht überschreiten darf.

SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
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